
  

Deutsche Internationale Schule Den Haag 
Van Bleiswijkstraat 125, 2582 LB DEN HAAG 
Tel. +31-(0)70-354.94.54 
info@disdh.nl 

Deutsche Internationale Schule Den Haag 

Medienkonzept 

Beschlossen durch die Dienstversammlung 

am 10.02.2025 

mailto:info@disdh.nl


  

Deutsche Internationale Schule Den Haag 
Van Bleiswijkstraat 125, 2582 LB DEN HAAG 
Tel. +31-(0)70-354.94.54 
info@disdh.nl Seite 2 von 13 

 

Inhalt 

1 Vorwort / Ziele ......................................................................................................................... 3 

2 Koordination der IT - Entwicklung ........................................................................................... 3 

3 Ausstattung (Stand März 2025) ............................................................................................... 3 

3.1 Hardwareausstattung ...................................................................................................... 3 

3.1.1 Hardwareausstattung der Klassenräume ................................................................ 4 

3.1.2 Hardwareausstattung der pädagogischen Mitarbeiter:innen .................................. 4 

3.1.3 Hardwareausstattung der Schüler:innen ................................................................. 4 

3.2 Softwareausstattung ....................................................................................................... 5 

4 Pädagogische Dateiverwaltung ............................................................................................... 5 

5 Digitale Kommunikation im pädagogischen Bereich ............................................................... 5 

6 Gesunde Mediennutzung ....................................................................................................... 6 

7 Tablet-Einsatz im Unterricht. ................................................................................................... 7 

8 Medienkompetenzcurriculum.................................................................................................. 7 

8.1 Kompetenzerwerb im Kindergarten ................................................................................. 7 

8.2 Kompetenzerwerb in Grundschule und Sekundarstufe .................................................... 8 

8.2.1 Bedienen und Anwenden ........................................................................................ 8 

8.2.2 Suchen, Erheben, Verarbeiten und Aufbewahren .................................................... 8 

8.2.3 Kommunizieren und Kooperieren ............................................................................ 9 

8.2.4 Produzieren und Präsentieren ................................................................................. 9 

8.2.5 Schützen und sicher Agieren .................................................................................. 10 

8.2.6 Problemlösen und Handeln .................................................................................... 10 

8.2.7 Analysieren, Kontextualisieren und Reflektieren .................................................... 11 

9 Fortbildungen ........................................................................................................................ 12 

10 Evaluationen und Überarbeitung ........................................................................................... 12 

 



  

Deutsche Internationale Schule Den Haag 
Van Bleiswijkstraat 125, 2582 LB DEN HAAG 
Tel. +31-(0)70-354.94.54 
info@disdh.nl Seite 3 von 13 

1 Vorwort / Ziele  

In einer zunehmend digitalisierten Welt ist es essenziell, dass Schulen ihre Schülerinnen und Schü-

ler auf die Anforderungen einer modernen Gesellschaft vorbereiten. Digitale Medien sind nicht nur 

Werkzeuge, sondern auch Schlüssel zur Teilhabe am gesellschaftlichen, beruflichen und kulturellen 

Leben. Ein durchdachtes Medienkonzept gibt Orientierung und schafft die Grundlage für einen ver-

antwortungsvollen sowie kreativen Umgang mit diesen Technologien. 

Das hier vorliegende Konzept bezieht sich hauptsächlich auf die pädagogischen Gesichtspunkte 

der Mediennutzung und stellt die Förderung digitaler Kompetenzen in den Mittelpunkt. Dabei geht 

es nicht nur um den Einsatz moderner Technologien im Unterricht, sondern vor allem darum, Schü-

lerinnen und Schüler zu befähigen, digitale Medien kritisch, reflektiert und kreativ zu nutzen. 

2 Koordination der IT - Entwicklung 

An der DISDH ist Koordination der digitalen Unterrichtstransformation (KDU) verantwortlich für 

die Anpassung digitaler Geräte als auch für die zur Anwendung kommenden digitalen Programme 

und deren Implementierung. Unterstützung gibt die Digitalisierungsgruppe. Die technische Aus-

führung und Betreuung sowie der Datenschutz liegen in der Verantwortung der Verwaltung. 

3 Ausstattung (Stand März 2025) 

Digitalität war bereits zu Beginn des letzten Jahrzehnts an der DISDH implementiert. Im Jahrbuch 

2013/14 wird über die Einrichtung eines hypermodernen Computerraums zur Nutzung im Fach In-

formatik berichtet. Zeitgleich verschwanden alte grüne Wandtafeln und wurden durch moderne 

interaktive Smartboards ersetzt. Zunehmend wurden die Computer auch von Klassen zu Recher-

cheaufgaben und während einer AG genutzt. 

Sicherlich war die Pandemie nicht der Auslöser, an der DISDH über digitale Transformation nach-

zudenken und entsprechende Geräte anzuschaffen, aber der Beschleunigungsfaktor war enorm. 

Damit begann eine dynamische Entwicklung, die auch heute noch nicht beendet ist. 

3.1 Hardwareausstattung 

Der Internetzugang erfolgt über WIFI, alle elektronischen Geräte (Tablets, Laptops, Drucker, elekt-

ronische Tafeln) sind im schuleigenen Mobile Device Management (MDM) eingepflegt. Schuleigene 

Geräte werden derzeit bei Bedarf ersetzt, ein Anschaffungsplan liegt nicht vor. Ergänzungen, In-

standsetzung und Wartung erledigt die IT-Abteilung. 
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Vorhanden sind: 

• Möglichkeit der digitalen Präsentation in jedem Klassenzimmer 

o 4 Beamer in Fachräumen, 2 Smartboards 

o 13 Panel „BenQ“, 3 Panel “Smart” 

•  Fahrbarer Smart-Prowise in der Grundschule 

• 19 Apple TVs in jedem Klassenzimmer der SEK 

• WIFI: 32 Wireless Access Points 

• 130 Persönliche iPads für Schüler:innen der Klassen 5 – 9 

• 1 Trolley mit 30 iPads zur Benutzung nach Ausleihplan für die Klasse 3 / 4 und ab Klasse 10 

• 1 Trolley mit 25 Macbooks zur Benutzung nach Ausleihplan für die Klassen 5 – 12 

• 22 iPads für Kolleg:innen der iPad-Klassen 

• 2 iPads in Klasse 4 zur speziellen Schülerförderung 

• 44 Macbooks für Kolleg:innen und Abteilungsleiter:innen 

• 4 iPads für NMP / KIGA 

• 12 Kopierer und Drucker innerhalb des Schulnetzwerkes 

• 1 mobiler Prowise zur Präsentation bei Veranstaltungen 

• 1 Overheadprojektor zur Verwendung bei Versuchen in Chemie 

• 2 iMacs in der Bibliothek 

3.1.1 Hardwareausstattung der Klassenräume 

Alle Klassenräume der Sekundarstufe sowie einige der Grundschule (Klassen 4) sind mit elektroni-

schen Tafeln verschiedener Anbieter ausgerüstet und können per Kabel oder drahtlos den Bildschir-

minhalt mobiler Geräte darstellen. 

3.1.2 Hardwareausstattung der pädagogischen Mitarbeiter:innen 

Jede:r pädagogische Mitarbeiter:in im Schulbereich verfügt über einen von der Schule gestellten 

Laptop. Lehrpersonen der Klassen 5 – 8 haben zusätzlich ein von der Schule gestelltes Tablet. 

Im vorschulischen Bereich gibt es für Leitungspersonen ebenfalls einen Laptop und für einige Mit-

arbeiter:innen ein Tablet. 

Die Entscheidung zur Nutzung von Appleprodukten traf die Verwaltung. 

3.1.3 Hardwareausstattung der Schüler:innen 

Ab der 5. Klasse bis 9. Klasse arbeiten die Schüler:innen mit eigenen, aber von der Schule verwal-

teten Tablets. Für alle anderen Klassen stehen 30 weitere über einen Kalender buchbare Tablets und 

25 Laptops zur Verfügung. 
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Ab der der 10. Klasse können die Schüler:innen eigene digitale Endgeräte mitbringen („Bring Your 

Own Device“). 

Für alle Schüler:innen gilt die Nutzungsordnung für elektronische Endgeräte. 

3.2 Softwareausstattung 

An der Schule wird verwendet: 

• Magister als Schulverwaltungssoftware 

• Untis zur Stundenplanerstellung 

• WebUntis für Vertretungen (Lehrkräfte, Schüler:innen, Eltern) und Planung der Eltern-

sprechtage 

• Office 365 als Lizenzen für alle Kolleg:innen und Schüler:innen 

• Diverse Anwendungs- und Lernsoftware auf iPads und MacBooks (DISDH-Store) 

4 Pädagogische Dateiverwaltung 

Eine effiziente Dateiverwaltung erleichtert die Zusammenarbeit und bewahrt schulisches Wissen 

für die Zukunft. Sie gewährleistet, dass alle relevanten Materialien für Lehrkräfte, Schüler:innen 

und andere Akteure verlässlich organisiert und leicht auffindbar sind. 

Um dies zu ermöglichen, ist die Dateiverwaltung: 

• klar strukturiert, um widersprüchliche Versionen und Doppelablagen zu vermeiden, 

• einfach zugänglich, sodass Materialien schnell gefunden und genutzt werden können, und 

• aktuell, durch kontinuierliche Pflege und Anpassung an neue Anforderungen und Bedarfe. 

Die technische Umsetzung sowie die organisatorischen Details zur Dateiverwaltung werden im se-

paraten Konzept zur pädagogischen Dateiverwaltung beschrieben. 

Link: Konzept zur pädagogischen Dateiverwaltung 

5 Digitale Kommunikation im pädagogischen Bereich 

Eine klare und verlässliche digitale Kommunikation ist ein zentraler Bestandteil der Mediennutzung 

an der DISDH. Sie unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften, Schüler:innen und El-

tern, ermöglicht zielgerichteten Austausch und fördert effiziente Abläufe im Schulalltag. 

Die konkreten Kommunikationswege sowie die eingesetzten Tools werden in einem separaten Do-

kument im Detail aufgelistet. 

Link: Kommunikationswege und digitale Tools 

https://disdh.sharepoint.com/:w:/r/sites/Mitarbeiter/Gedeelde%20documenten/General/Digitale%20Transformation/Kommunikation%20und%20Wissensmanagement/Wissensmanagement%20auf%20Dateibasis/Konzept%20Dateiverwaltung.docx?d=wff2390e6c8ed4f40a10fcacbd550ed80&csf=1&web=1&e=s1zqwP
https://disdh.sharepoint.com/:w:/r/sites/Mitarbeiter/Gedeelde%20documenten/General/Digitale%20Transformation/Kommunikation%20und%20Wissensmanagement/Kommunikationswege%20und%20digitale%20Tools.docx?d=wac84539800d74192bfb1d87deb062303&csf=1&web=1&e=tjHOYq
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6 Gesunde Mediennutzung 

Die rasante Entwicklung digitaler Medien stellt unsere Gesellschaft vor weitreichende Herausfor-

derungen. Insbesondere die junge Generation steht im Spannungsfeld zwischen Chancen und Risi-

ken des digitalen Wandels. Der Umgang mit digitalen Medien ist dabei nicht nur eine individuelle 

Fähigkeit, sondern eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Eltern und Schulen tragen gemeinsam 

die Verantwortung, Kinder frühzeitig zu einer gesunden Mediennutzung zu befähigen. 

Das Konzept zur gesunden Mediennutzung an der DISDH ergänzt das Medienkompetenzcurricu-

lum der Schule. Während das Curriculum den Aufbau von Medienkompetenzen durch pädagogi-

sche Maßnahmen beschreibt, setzt das Konzept Leitlinien für den Umgang mit digitalen Medien 

im Schulalltag und stärkt die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule. 

Dabei orientiert es sich an folgenden zentralen Anforderungen: 

• Ganzheitlicher Ansatz 

Das Konzept geht über einfache Nutzungsregeln hinaus. Es fördert die Selbstreflexion und ori-

entiert sich an der Vision einer mündigen Mediennutzung, die Risiken minimiert und einen be-

wussten Umgang stärkt. 

• Berücksichtigung der gesamten Schulgemeinschaft 

o Schüler:innen: Das Konzept berücksichtigt, dass Kinder früh mit digitalen Medien 

in Berührung kommen, und orientiert sich an ihrer jeweiligen Reife. Es stärkt die Ei-

genverantwortung der Schüler:innen, indem es ihre Perspektiven berücksichtigt und 

sie aktiv in die Gestaltung der Maßnahmen einbindet. 

o Eltern: Das Konzept unterstützt Eltern in ihrer zentralen Rolle als Erziehende und 

Vorbilder. Es fördert den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen Schule und 

Elternhaus und bietet Orientierungshilfen für eine gesunde Mediennutzung im Fa-

milienalltag. 

o Pädagogisches Personal: Das Konzept sieht Maßnahmen vor, um Lehrkräfte, Erzie-

her:innen sowie die Schulsozialarbeit zu schulen und sie für aktuelle, auch kurzfristig 

auftretende Herausforderungen im digitalen Bereich zu sensibilisieren. 

• Verbindliche Regeln 

Das Konzept definiert altersangemessene Regeln zur Mediennutzung auf dem Schulge-

lände und auf Schulveranstaltungen. Es legt verbindliche Maßnahmen bei Regelverstößen 

fest, die konsequent umgesetzt werden. 

• Weiterentwicklung 

Das Konzept orientiert sich an aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie den 
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Erfahrungen der Schulgemeinschaft. Das Konzept wird regelmäßig überprüft und bei Be-

darf weiterentwickelt, um auf neue Herausforderungen angemessen reagieren zu können. 

Die konkrete Umsetzung dieser Anforderungen wird im Konzept zur gesunden Mediennutzung be-

schrieben. 

Link: Konzept zur gesunden Mediennutzung an der DISDH 

7 Tablet-Einsatz im Unterricht 

In der Sekundarstufe haben die Schüler:innen in den Klassen 5 bis 9 individuelle iPads, die im Un-

terricht eingesetzt werden. Hierzu gibt es ein Konzept, welches in regelmäßigen Abständen evalu-

iert und verbessert wird. In den Klassen 5 und 9 bleiben die iPads in der Schule und werden bei 

Bedarf aus dem jeweiligen Schrank geholt. 

Link: iPad Konzept 

8 Medienkompetenzcurriculum 

Auf den folgenden Seiten sind die grundlegenden Kompetenzen aufgeführt. Sie sind angelehnt an 

den „Orientierungsrahmen Medienbildung in der allgemeinbildenden Schule“ Niedersachsen 

(2020) sowie die Handreichung „Kompetenzen in der digitalen Welt“ der KMK (2017). 

8.1 Kompetenzerwerb im Kindergarten 

Bereits in Kindergarten und Vorschule legen wir großen Wert darauf, erste Medienkompetenzen 

bei den Kindern zu fördern. Ziel der frühen Medienbildung in diesen Altersstufen ist es, den Kindern 

erste Einblicke in die Welt der Medien zu ermöglichen und ihnen ein grundlegendes Verständnis 

sowie eine erste kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Medienarten zu vermitteln. 

In dieser frühen Phase nähern wir uns Medien auf spielerische Weise. Besonders beliebt ist dabei 

das „Zeigen und Erzählen“ mit analogen Medien wie Büchern. Diese Aktivität unterstützt nicht nur 

die Sprachentwicklung und das Erzählen, sondern hilft den Kindern auch, den Umgang mit Medien 

zu verstehen. Sie üben, Inhalte aus Büchern zu präsentieren und ihre eigenen Gedanken und Ge-

fühle dazu auszudrücken. Dies ist eine wichtige Grundlage für den Aufbau von Medienkompeten-

zen und auch digitalen Medienkompetenzen in späteren Bildungsstufen. 

Diese ersten Schritte in der Medienbildung schaffen eine solide Basis für die weitere Entwicklung. 

Sie helfen den Kindern, Medien nicht nur passiv zu nutzen, sondern sie auch aktiv und reflektiert 

einzusetzen – eine essenzielle Fähigkeit für das Leben in einer zunehmend digitalen Gesellschaft. 

https://disdh.sharepoint.com/:w:/r/sites/Mitarbeiter/Gedeelde%20documenten/General/Digitale%20Transformation/Mediennutzungsordnungen/Ma%C3%9Fnahmen%20zum%20gesunden%20Medienkonsum%20de-DE.docx?d=wa7d4e4cd9794481cad8f962b019c5a78&csf=1&web=1&e=aUOK2I
https://disdh.sharepoint.com/:w:/r/sites/Mitarbeiter/Gedeelde%20documenten/General/Digitale%20Transformation/Medienkonzept%20(MK)/iPad%20DISDH.docx?d=wffd2a8aabb914e5b9cdcb9a3111f17ed&csf=1&web=1&e=5vIxkY
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8.2 Kompetenzerwerb in Grundschule und Sekundarstufe 

8.2.1 Bedienen und Anwenden 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

...können grundlegende Funktionen digita-

ler Endgeräte nutzen. Sie wissen, wie man 

Geräte einschaltet, grundlegende Einstel-

lungen vornimmt und einfache Apps und 

Programme öffnet. 

...können eine Vielzahl von Softwareanwen-

dungen sachgerecht nutzen. Sie wissen, wie 

man spezialisierte Software für bestimmte 

Aufgaben einsetzt, wie z.B. Tabellenkalkula-

tionsprogramme für mathematische Be-

rechnungen. 

...können komplexe Softwareanwendun-

gen und digitale Tools effektiv für an-

spruchsvolle Projekte nutzen. Sie sind in der 

Lage, fortgeschrittene Funktionen in Soft-

ware wie Grafikdesign- Programmen oder 

Datenbanken zu nutzen. 

...können einfache Softwareanwendungen 

bedienen. Sie sind in der Lage, grundle-

gende Funktionen in Textverarbeitungs-

software zu nutzen, wie das Schreiben, For-

matieren und Speichern von Dokumenten. 

...können Geräte und Programme für spezi-

fische schulische Aufgaben einsetzen. Sie 

wählen die geeigneten digitalen Werk-

zeuge aus, um Präsentationen zu erstellen, 

Informationen zu sammeln oder Projekte 

zu organisieren. 

...können die Eignung verschiedener digita-

ler Tools für spezifische Zwecke beurteilen 

und auswählen. Sie wählen basierend auf 

den Anforderungen des Projekts oder der 

Aufgabe die am besten geeigneten digita-

len Werkzeuge aus. 

...können einfache Probleme bei der Nut-

zung digitaler Technologien identifizieren 

und lösen. Zum Beispiel können sie ein nicht 

reagierendes Programm schließen und neu 

starten. 

  

 ...können KI-basierte Anwendungen für 

spezifische Aufgaben nutzen. Sie wissen, 

wie man KI-Tools für Texterkennung, einfa-

che Bildbearbeitung oder automatisierte 

Dateneingabe verwendet. 

...können fortgeschrittene KI- Anwendun-

gen bedienen und anpassen. 

8.2.2 Suchen, Erheben, Verarbeiten und Aufbewahren 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... informieren sich unter Anleitung mithilfe 

von Medien. 

... recherchieren in verschiedenen digitalen 

Umgebungen. 

... führen selbständig komplexe Medien-

recherchen durch 

... beherrschen den Umgang mit altersge-

rechten Suchmaschinen. 

... analysieren relevante Quellen. 

... verarbeiten Suchergebnisse. 

 

... entwickeln erste Suchstrategien. ... analysieren und strukturieren themenre-

levante Informationen aus Medienangebo-

ten. 

... interpretieren Informationen aus Medi-

enangeboten und bewerten diese kritisch. 

... entnehmen zielgerichtet Informationen 

aus altersgerechten 

... organisieren, strukturieren und sichern 

Daten und Informationen. 

... bereiten Informationen unter Berücksich-

tigung rechtlicher Vorgaben auf. 

... erarbeiten Kriterien zur Bewertung von 

Informationsquellen. 

... analysieren und vergleichen Inhalt, 

Struktur, Darstellungsart und Zielrichtung 

von Daten- und Informationsquellen. 

... bewerten kriteriengeleitet Informations-

quellen und Suchergebnisse. 

... speichern Daten und Informationen si-

cher und auffindbar. 

... rufen Daten und Informationen von ver-

schiedenen Orten ab. 

... sichern Ergebnisse mit selbstgewählten 

Methoden und Strategien. 
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 ... können KI-Tools zur effizienten Daten-

analyse nutzen. Sie sind in der Lage, KI-ge-

stützte Analysewerkzeuge zu verwenden, 

um Muster und Trends in großen Daten-

mengen zu erkennen und zu interpretieren. 

... können KI-Systeme zur Automatisierung 

der Datensammlung und - verarbeitung 

nutzen. Sie sind fähig, KI zur Optimierung 

von Datenflüssen und zur Verbesserung der 

Datenintegrität einzusetzen. 

8.2.3 Kommunizieren und Kooperieren 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... kommunizieren und interagieren mit 

Hilfe verschiedener digitaler Kommunikati-

onsmöglichkeiten. 

... passen ihre Kommunikation und ihr Ver-

halten der jeweiligen digitalen Umgebung 

an. 

... verwenden verschiedene digitale Kom-

munikationsmöglichkeiten zielgerichtet, 

adressaten- und situationsgerecht. 

... sprechen über Medienerfahrungen und 

tauschen sich über Wahrnehmung und Wir-

kung von medialer Kommunikation aus. 

... geben Erkenntnisse aus Medienerfahrun-

gen weiter und bringen diese in kommuni-

kative und kooperative Prozesse ein. 

... beteiligen sich an gesellschaftlichen Dis-

kursen, und nutzen ihre Medienerfahrun-

gen und Kommunikations- möglichkeiten 

zur aktiven gesellschaftlichen Partizipation. 

... formulieren Verhaltensregeln für digitale 

Umgebungen und wenden diese an. 

... beurteilen Chancen und Risiken verschie-

dener Kommunikationsmöglichkeiten in di-

gitalen Umgebungen. ... reflektieren die 

Nutzung digitaler Kommunikations- mög-

lichkeiten und kommunizieren verantwor-

tungsbewusst. 

... berücksichtigen ethische Prinzipien und 

kulturelle Vielfalt bei der Kommunikation 

und Kooperation in digitalen Umgebungen. 

... nutzen in kooperativen Arbeitsprozessen 

digitale Werkzeuge. 

... führen in kooperativen Arbeitsprozessen 

mit digitalen Werkzeugen Daten, Informa-

tionen und Ressourcen zusammen. 

... kooperieren selbständig, reflektiert sowie 

verantwortungsbewusst in digitalen Umge-

bungen. 

... teilen sicher Dateien, Informationen und 

Links (inkl. Quellenangabe). 

… wählen in kooperativen Arbeitsprozes-

sen passende digitale Werkzeuge 

... teilen ihre Produkte unter Berücksichti-

gung von Urheber- und Nutzungsrecht. 

8.2.4 Produzieren und Präsentieren 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... sammeln und führen vorhandene Inhalte 

in verschiedenen Formaten zusammen. 

... können technische Bearbeitungswerk-

zeuge sowie ästhetische Gestaltungsmittel 

benennen und wenden diese in verschiede-

nen Formaten (Text, Bild, Audio, Video, 

etc.) an. 

... setzen unterschiedliche Gestaltungsmit-

tel zielgerichtet ein und dokumentieren ih-

ren Produktionsprozess. 

... planen und entwickeln unter Anleitung 

Medienprodukte in vorgegebenen Forma-

ten. 

... verarbeiten Informationen, Inhalte und 

vorhandene digitale Produkte weiter. 

... integrieren eigene digitale Produkte in 

bestehendes Wissen. 

... präsentieren, veröffentlichen oder teilen 

ihre Medienprodukte. 

... präsentieren ihre Medienprodukte unter 

Einsatz digitaler Werkzeuge. 

... wählen geeignete Präsentationsformen 

für eine sach- und addressatengerechte 

Veröffentlichung ihrer Medienprodukte. 

 ... definieren Kriterien für die Beurteilung 

von Medienprodukten. 

... geben kriteriengeleitet Rückmeldung 

zum Medienprodukt und zur Präsentation. 

... beachten den Unterschied zwischen ei-

genen und fremden Medienproduktionen. 

... kennen die Bedeutung von geistigem Ei-

gentum. 

... berücksichtigen Persönlichkeits-, Urhe-

ber- und Nutzungsrechte bei ihren Gestal-

tungs- und Produktionsprozessen. 
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 ...können einfache digitale Inhalte mit Un-

terstützung von KI erstellen. Sie nutzen KI- 

Werkzeuge, um Präsentationen zu verbes-

sern oder einfache grafische Darstellungen 

zu erstellen. 

...können KI gezielt nutzen, um eigene 

Texte zu verbessern oder auch als Struktur-

hilfe zum Verfassen eigener Arbeiten 

8.2.5 Schützen und sicher Agieren 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... benennen Risiken und Gefahren digitaler 
Umgebungen und entwickeln ein grundle-
gendes Sicherheitsbewusstsein. 

... reflektieren ihr eigenes Nutzungsverhal-
ten und vereinbaren Regeln zum Umgang 
mit digitalen Endgeräten. 

... agieren sicher und verantwortungsbe-
wusst in digitalen Umgebungen. 

... wenden einfache Strategien zum Merken 
und Verwalten sicherer Zugangsdaten an 
(zum Beispiel personalisierte Accounts). 

... nutzen Strategien zur Herstellung von 
Gerätesicherheit (Virenscanner, Firewall, 
Zugangssicherung etc.). 

... entwickeln ein Bewusstsein für Datensi-
cherheit, Datenschutz und Datenmiss-
brauch, um ihre Privatsphäre durch geeig-
nete Maßnahmen zu schützen. 

... wenden Strategien zum Selbstschutz und 
zur Selbstkontrolle an. 

... entwickeln ein Bewusstsein für ethische 
Fragen der Datenverwendung und bringen 
ihre Haltung in den gesellschaftlichen Dis-
kurs ein. 

... nutzen digitale Technologien für soziales 
Wohlergehen und Eingliederung. 

 ... reflektieren ihre Selbstdarstellung in so-
zialen Medien. 

... nutzen bewusst Internetdienste und wen-
den dort Strategien zum Schutz personen-
bezogener Daten an. 

... benennen die Chancen und Risiken (fi-
nanziell, sozial, gesundheitlich) digitaler 
Umgebungen für sich selbst und andere. 

... nutzen digitale Werkzeuge (z. B. Apps) 
zur Förderung der eigenen Gesundheit. 

... berücksichtigen Jugendschutz- und Ver-
braucherschutzmaßnahmen. 

... identifizieren Mechanismen zur Verbrau-
chermanipulation und setzen mögliche 
Schutzmaßnahmen ein. 

...beschreiben die Auswirkungen digitaler 
Technologien auf Natur und Umwelt. 

... hinterfragen ihr eigenes Nutzungsverhal-
ten digitaler Technologien hinsichtlich der 
Auswirkungen auf Natur und Umwelt. 

... nutzen digitale Technologien zum Schutz 
von Natur und Umwelt. 

8.2.6 Problemlösen und Handeln 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... beachten die Unterschiede verschiedener 

digitaler Umgebungen (z. B. Apps, Websei-

ten, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation). 

... formulieren Anforderungen an digitale 

Lernumgebungen. 

... bewerten und nutzen effektive digitale 

Lernmöglichkeiten und digitale Werkzeuge 

sowie Medien zum Lernen, Arbeiten und 

Problemlösen. 

... benennen einfache Grundfunktionen von 

digitalen Werkzeugen (zur Verarbeitung 

von Daten und Informationen). 

... setzen Werkzeuge bedarfsgerecht ein. ... beurteilen verwendete digitale Werk-

zeuge im Hinblick auf den Datenschutz und 

mögliche gesellschaftliche Auswirkungen. 

... wählen altersgemäße digitale Lernmög-

lichkeiten aus. 

... beurteilen den Nutzen digitaler Lernum-

gebungen für den persönlichen Gebrauch. 

... passen digitale Umgebungen und Werk-

zeuge zum persönlichen Gebrauch an. 

... wenden einfache Funktionen von digita-

len Werkzeugen (unter Anleitung) an. 

... erarbeiten und formulieren erste algorith-

mische Zusammenhänge. 

... erkennen und formulieren algorithmische 

Strukturen in digitalen Werkzeugen. 

... identifizieren technische Probleme. ... ermitteln Bedarfe für die Lösung techni-

scher Probleme.  

... identifizieren passende Werkzeuge zur 

Problemlösung. ...können KI-Systeme zur 

Unterstützung bei der Lösung realer 

... finden Lösungen für technische Probleme 

und verstehen Funktionsweisen sowie 

grundlegende Prinzipien der digitalen Welt.  

...können KI-Strategien entwickeln, um 

komplexe Probleme zu lösen. Sie können 
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Probleme einsetzen. eigenständig KI-Lösungen planen und im-

plementieren, um Herausforderungen in 

... erkennen eigene Defizite bei der Nutzung 

digitaler Werkzeuge. 

... entwickeln und nutzen Strategien zur Be-

seitigung eigener Defizite bei der Nutzung 

digitaler Werkzeuge 

... setzen Lösungsstrategien effektiv um. 

... teilen Strategien zur Beseitigung eigener 

Defizite bei der Nutzung digitaler Werk-

zeuge mit anderen. 

8.2.7 Analysieren, Kontextualisieren und Reflektieren 

Kompetenzstufe 1 
(Jg. 1-4) 

Kompetenzstufe 2 
(Jg. 5-9) 

Kompetenzstufe 3 
(Jg. 10-12) 

Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … Die Schüler:innen … 

... stellen die Vielfalt der altersgemäßen 

Medienangebote und ihre Zielsetzungen 

dar. 

... reflektieren die Wirkung von Medien auf 

das eigene Handeln sowie auf Individuum 

und Gesellschaft. 

... beurteilen durch Medien vermittelte Rol-

len- und Wirklichkeitsvorstellungen. 

... erkennen die Wirkung unter- schiedlicher 

Darstellungsmittel in und durch Medien. 

... analysieren und vergleichen Medienan-

gebote und deren Gestaltungsmittel. 

... bewerten Medienangebote und deren 

Gestaltungsmittel. 

... reflektieren die Bedeutung von Medien 

für die Identitätsbildung (auch in gesell-

schaftlichen Kontexten). 

... beschreiben ihr eigenes Medien- verhal-

ten. 

... erkennen die Folgen ihrer Mediennut-

zung auf ihr persönliches Umfeld. 

... setzen sich mit dem Problem der ständi-

gen Verfüg- und Erreichbarkeit kritisch 

auseinander. 

... setzen sich mit ihrem eigenen Medienver-

halten auseinander. 

... analysieren und modifizieren den eigenen 

Mediengebrauch.  

... orientieren ihre Mediennutzung an (z.B. 

durch das Grundgesetz formulierten) Wer-

ten. 

.. analysieren und reflektieren den Einfluss 

von Medien auf gesellschaftliche Prozesse 

und Werte. 

... reflektieren die Potentiale der Digitalisie-

rung im Sinne sozialer Integration sowie zur 

gesellschaftlichen Partizipation. 

...verarbeiten ihre Medienerlebnisse, indem 

sie Regeln für den bewussten Umgang mit 

Medien entwickeln. 

... schätzen die Auswirkungen digitaler 

Technologien auf wirtschaftliche, soziale 

und politische Prozesse ein.… 

... beurteilen die Bedeutung medialer Dar-

stellungen für die Bewusstseinsbildung und 

die politische Meinungsbildung. 

... beurteilen die Entwicklung digitaler Me-

dien und Technologien. 
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9 Fortbildungen  

Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich der digitalen Bildung sind essenziell, um die Qualität des 

Unterrichts in einer zunehmend digitalisierten Welt sicherzustellen. Sie ermöglichen es Lehrkräf-

ten, aktuelle technologische Entwicklungen und digitale Werkzeuge kennenzulernen, die Kennt-

nisse zu vertiefen und diese gezielt in ihren Unterricht zu integrieren. Darüber hinaus unterstützen 

Fortbildungen die Lehrkräfte dabei, mit den Herausforderungen einer zunehmend heterogenen 

Schülerschaft umzugehen. Sie lernen, digitale Werkzeuge für Differenzierung, Individualisierung 

und Inklusion einzusetzen, was die Chancengerechtigkeit im Bildungswesen erhöht. 

Wir nutzen Microsoft365 zur Kommunikation (Teams, Outlook) und der Produktion (Word, Power-

Point, etc.) Daher ist es unerlässlich, dass das Kollegium in diesen Programmen geschult ist. 

An der DISDH finden in der Einführungswoche Fortbildungen für neue Kolleg:innen statt, um den 

Umgang mit der eingesetzten Hardware sowie Software zu erlernen und zu festigen. Hier werden 

unter anderem spezielle Schulprogramme, wie Magister und die Handhabung von iPad, Macbooks 

und AppleTV behandelt. 

Im laufenden Schuljahr werden für das ganze Kollegium Mikrofortbildungen angeboten, die sich 

mit konkreten Themen, wie zum Beispiel „Umgang mit OneNote“ befassen. 

Die Schule verfügt über Fobizz-Lizenzen, worüber individuelle Fortbildungen zum Thema Digitali-

sierung absolviert werden. 

Die Fortbildungen dienen hauptsächlich dem Zweck der Weiterbildung der Lehrkräfte, damit eine 

bessere Schüler:innen Aktivierung im Bereich der digitalen Medien und somit ein kritischerer und 

technisch versierterer Umgang erzielt werden kann. Außerdem ist aufgrund der schnellen Entwick-

lung in diesem Bereich, zum Beispiel im Bereich KI, eine dauerhafte Weiterbildung unerlässlich. 

Link: Fortbildungskonzept der Schule 

10 Evaluationen und Überarbeitung  

Die regelmäßige Evaluation der digitalen Mediennutzung an unserer Schule erfolgt systematisch 

mithilfe des Instruments „IQES online“. Dieses Evaluationswerkzeug bietet eine fundierte Grund-

lage, um den Stand der Medienkompetenzförderung sowie die Integration digitaler Medien in den 

Unterricht umfassend zu analysieren. 

Im Rahmen der Evaluation werden verschiedene Zielgruppen, wie Lehrkräfte, Schüler:innen sowie 

Eltern, in den Prozess einbezogen. Dadurch erhalten wir differenzierte Einblicke in die Nutzung di-

gitaler Medien und können die Perspektiven aller Beteiligten berücksichtigen. 

https://disdh.sharepoint.com/:w:/r/sites/Mitarbeiter/Gedeelde%20documenten/General/Fortbildungen/110101%2520Fortbildungskonzept.doc?d=w9c98c72c4ce7480ead972493a61ee48e&csf=1&web=1&e=pEeCEV
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Die Ergebnisse der Befragungen dienen nicht nur der Diagnose, sondern bilden auch die Basis für 

konkrete Entwicklungsmaßnahmen. Auf Grundlage der Daten können wir gezielt Fortbildungsan-

gebote für Lehrkräfte planen, technische Anforderungen identifizieren und Unterrichtskonzepte 

weiterentwickeln. 

Durch die regelmäßige Wiederholung der Evaluationen wird zudem eine langfristige Qualitätsent-

wicklung sichergestellt. 


